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STIERENMUTTER

hvs. Die PICKEL-Tochter URANIA wurde am 04.03.1997 im Stall von
Hans-Ueli Maurer in Altbüron LU geboren, wo sie auch heute noch pro-
duziert. Diese FT-Kuh mit einem RH-Blutanteil von 60% erreichte in 
drei Laktationen einen Durchschnitt von 9’018 kg Milch mit 4,14% Fett
und 3,25% Eiweiss. Ihr hoher Zuchtwert liegt heute bei +1’206 kg Milch, 
-0.05% Fett und -0.05% Eiweiss. Spezielles Vertrauen in die Verer-
bungskraft von URANIA schafft die lange Reihe weiblicher Ahnen, wel-
che über den offiziellen Abstammungsausweis hinaus auffallen. Vorfah-
ren aus BEMOL, GOLBAR, REDAD und VERGIL erreichten alle 96 und
mehr Punkte und weisen hohe Lebensleistungen bis über 60’000 kg
Milch aus.
Von URANIA steht in der SVKB-Aufzuchtstation ein BOSCH-Sohn mit
einer guten Leistungsveranlagung; er ist für den nächsten Prüfjahrgang
vorgesehen. Solche FT-Stiere eignen sich besonders für den Einsatz in
Bio-Betrieben; hier sind nicht in erster Linie absolute Höchstleistungen,
sondern eine lange Nutzungsdauer, Gesundheit, Weidetauglichkeit und
eine grosse Anpassungsfähigkeit an die oft wechselnden Umweltbedin-
gungen gefragt. Der SVKB dankt der Familie Maurer für die wertvolle
Zusammenarbeit bei der Stierenproduktion.

URANIA – die FT-Kuh mit starken Vorfahren
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Alpbesamungen – eine Dienstleistung des SVKB
Der SVKB – Ihr Partner immer und überall 
awi. Getreu diesem Leitsatz werden in den Sommermonaten auf den
Schweizer Alpen rund 30’000 Besamungen durchgeführt. Es ist dem
SVKB ein Anliegen, dass der flächendeckende Besamungsdienst auch im
Sommer gewährleistet wird. Wenn die Alp mit dem Fahrzeug oder durch
einen kurzen Fussmarsch erreichbar ist, erbringen die SVKB-Besamungs-
techniker und die Vertragsbesamer diese Dienstleistung sehr gerne. 

Verrechnung der Mehrkosten bei Alpbesamungen 
Für die Besamungen auf Weiden, Maiensässen und Alpen wird ein Zu-
schlag erhoben. Der Besamer verrechnet pro Besuch eine Grundgebühr
von Fr. 5.—. Ferner wird allenfalls der zusätzliche Mehraufwand für Zeit
und Fahrzeug (unwegsames Gelände) dem Kunden zu einem Teil
weiterbelastet. Mit dieser Regelung ist es möglich, dass die Mehrkosten
zwischen dem Kunden und dem Besamer bzw. SVKB aufgeteilt werden
können und das Aufwand-/Ertragsverhältnis für beide Seiten positiv
ausfällt.

Unsere Wünsche an die Tierbesitzer:
• Schaffen Sie vor der Alpauffuhr klare Verhältnisse. Melden Sie die

besamten Tiere dem Tierarzt und lassen Sie sie auf Trächtigkeit
untersuchen. Damit werden Sie von unliebsamen Überraschungen
verschont. Gleichzeitig können Sie dann dem Alppersonal die richti-
gen Aufträge für die Nachbesamung der nicht trächtigen Tiere 
erteilen. 

• Weitere Tiere, welche auf der Alp besamt werden sollen, sind klar zu
kennzeichnen. Achten Sie auch darauf, dass die Identität der Tiere
gesichert ist.

• Um Missverständnissen vorzubeugen, sind die Tiere sowie die ge-
wünschten Besamungsstiere auf einer Bestandeskarte zu notieren
oder die Bestandeskarten ganz einfach zu kopieren. In Ergänzung
dazu sind auch die Daten des eigenen Betriebes mit dem Abrech-
nungsmodus (LSV/BAD oder Barinkasso) aufzuführen. Diese Be-
standeskarte kann dann zusammen mit den anderen Begleitpapie-
ren dem Alppersonal überreicht werden.

Unsere Wünsche an das Alppersonal:
• Melden Sie die Besamungsaufträge jeweils rechtzeitig an die zu-

ständigen Besamer. Spezielle Vorkehrungen im Zusammenhang mit
der Besamung auf der Alp sind am besten vorgängig mit dem Besa-
mer zu besprechen. 

• Auf der Alp müssen die zu besamenden Tiere im Stall oder Melk-
stand angebunden sein. Unsere Besamer sind keine ausgebildeten
Cowboys oder Rodeospezialisten – freilaufende Tiere lassen sich für
die Besamung jeweils nur schwer einfangen!

Wir wünschen dem Personal und den Alptieren einen schönen und
unfallfreien Alpsommer. 
Besamungen mit Dosen von Reservationsstieren können wir auf der
Alp nicht garantieren. Die im Voraus bestellten Dosen lagern in der
Regel beim zuständigen Besamer des Heimbetriebes!

Die zu besamenden Tiere, müssen im Stall oder Melkstand ange-
bunden sein


